
Kontakt

Württembergischer Behinderten- und 
Rehabilitationssportverband e.V.

Geschäftsstelle
Fritz-Walter-Weg 19
70372 Stuttgart

Telefon: 0711- 280 77 620
Telefax: 0711- 280 77 621

E-Mail: info@wbrs-online.net

Bürozeiten:

Montag  08:30 - 12:00 Uhr

Dienstag  08:30 - 12:00 Uhr

   13:00 - 16:30 Uhr

Mittwoch  08:30 - 12:00 Uhr

Donnerstag  08:30 - 12:00 Uhr

Weitere Informationen zu den Themen 
Behindertensport, Rehabilitationssport und 
Inklusion finden Sie auf unserer Website 
unter

www.wbrs-online.net

Fotos: 
Titel: WBRS/Ulmer, innen links: Ralf Kuckuck, 
innen mitte:WBRS/Ulmer

Wer sind wir

Wir sind der Württembergische Behinderten- 
und Rehabilitationssportverband e.V., kurz 
der WBRS. Wir sehen uns als Ansprechpart-
ner, wenn es um das Miteinander von Men-
schen mit und ohne Behinderung geht. Unter 
dem Motto „Miteinander im Sport“ schaffen 
wir Räume für Begegnungen.

Mit über 25.000 Mitgliedern in über 450 Ver-
einen gehören wir zu den mitgliederstärks-
ten Behindertensportverbänden in Deutsch-
land.

Das ehrenamtliche Präsidium koordiniert 
gemeinsam mit den Fachwarten und der 
Landesgeschäftsstelle in Stuttgart den Leis-
tungs-, Breiten- und Rehabilitationssport.

Aufgaben
• Aus- und Fortbildung von Übungsleitern 

im Rehabilitationssport

• Lizenzierung von Übungsleitern

• Anerkennung von Rehabilitationssport-
vereinen

• Verhandlung mit Kostenträgern bzgl. der 
Rehasport-Vergütungssätze

• Vertretung von Interessen des Behinder-
ten- und Rehabilitationssports gegenüber 
den Landessportbünden (z.B. WLSB und 
LSV) sowie dem Land und dem DBS

• Vertretung und Unterstützung von Behin-
dertensportlern

Miteinander 
im Sport
Informationen zu den Themenbereichen 
Behindertensport, Aus- und Fortbildung 
sowie Rehabilitationssport



Rehabilitationssport
Rehabilitationssport ist eine wertvolle Ergän-
zung zur ärztlichen Versorgung und ist im 
Sozialgesetzbuch IX § 64 gesetzlich veran-
kert. 

Eine Teilnahme bietet Patientinnen und Pati-
enten mit oder mit drohender Behinderung 
sowie chronischer Erkrankung die Chance, 
durch Bewegung, Spiel und Sport in der 
Gruppe wieder zu mehr Leistungsfähigkeit, 
Teilhabe und Lebensfreude zurückzufinden.

Beispiele für Rehabilitationsziele:

• Verbesserung der Funktionen des Hal-
tungs- und Bewegungsapparates

• Wiedererlangung von Alltagskompeten-
zen und sensomotorischen Fähigkeiten

• Erlernen von Kompensationsmechanis-
men bei Funktionsbeeinträchtigungen der 
Sinnesorgane

• Verbesserung der kognitiven und motori-
schen Leistungsfähigkeit

• Erlangung von psychomotorischer Stabi-
lität, Angstabbau und Wiederherstellung 
sozialer Kontaktfähigkeit

• Stärkung des Selbstbewusstseins und 
der Selbstbehauptung

Aus- und Fortbildung
Der WBRS bietet Aus- und Fortbildungen 
für Rehasport-Übungsleiter an um sicher zu 
stellen, dass die Rehasportteilnehmer von 
kompetentem Personal angeleitet werden.

Das Ausbildungssystem ist modular aufge-
baut und beginnt mit der Vermittlung sport-
licher, methodisch-didaktischer und biolo-
gischer Grundlagen. Dieser Block umfasst 
mindestens 90 Lehreinheiten (LE) und endet 
mit einer schriftlichen Überprüfung und einer 
Lehrprobe.

In der zweiten Lizenzstufe, dem Übungsleiter 
B „Rehabilitationssport“ werden 90 LE bzw. 
120 LE unterrichtet. Hier können folgende 
Profile belegt werden: Orthopädie, Innere 
Medizin, Neurologie, Psychatrie, Geistige 
Behinderung und Sensorik. 

Mit dem Erhalt einer gültigen Übungsleiter-
lizenz ist der Lernprozess des Rehabilitati-
onssport-Übungsleiters B jedoch noch nicht 
abgeschlossen.

Im Rehabilitationssport sind alle vier Jahre 
(Ausnahme Innere Medizin – alle zwei Jahre) 
Fortbildungen über mindestens 15 LE nach-
zuweisen um die Qualität der Rehasportstun-
den zu sichern.

Behindertensport
Wir als WBRS befassen uns mit Breiten- wie 
auch Leistungssport. Wir unterstützen und 
fördern unsere Athletinnen und Athleten 
sowie Mannschaften bei der Ausübung ihrer 
Sportarten. Im Besonderen werden unsere 
Paralympics-Teilnehmer und Kader-Athleten 
gefördert. 

Im Breitensport stehen Spaß an Bewegung, 
Spiel und Sport sowie die Begegnungen und 
Gemeinschaftserlebnisse in den Vereinen im 
Vordergrund. Sport- und Spielfeste halten 
für jeden etwas bereit und bieten die Mög-
lichkeit zu Begegnungen von Menschen mit 
und ohne Behinderung. 

Unser Ziel ist es, möglichst viele Menschen 
mit Behinderung für den Sport im Verein und 
somit auch für den Wettkampfsport zu ge-
winnen. Ein Klassifizierungssystem gewähr-
leistet einen fairen und sinnvollen Leistungs-
vergleich.

Wir arbeiten gemeinsam mit unseren Fach-
warten daran, ein möglichst breites Angebot 
auf die Beine zu stellen und das Miteinander 
im Sport zu fördern.


